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Liebe Glücksuchende,
wer hätte gedacht, dass wir an einer mittelalterlichen Handelsroute so 
viel Glück finden? Wir sind den Westfälischen Hellweg abgewandert 
und abgefahren, zu Fuß, mit dem Rad, der Bahn und dem E-Auto. 
Zwischen Dortmund und Corvey, zwischen Haarstrang und Lippe 
entdeckten wir Steinbrüche, verborgene Quellen, maritime Häfen  
und hohe Halden. Wir spazierten durch die Lippeauen, fuhren Kanu 
und campten am Reggaestrand. Kunstvolles Licht im Dunkeln haben 
wir erblickt, Salzluft im Gradierwerk erschnuppert, Süßes und Defti-
ges verkostet, vorzugsweise in Fachwerkmauern. Die Kulturvielfalt 
 genossen wir in zahlreichen Ateliers, beim Cellokonzert, auf einer 
500 Jahre alten Kirchenorgel, beim Krimifestival „Mord am Hellweg“.  
Familienfreundlich ist der Hellweg. Hier gibt es Freizeitangebote für 
Groß und Klein: ob im Maximilianpark, beim Segelfliegen oder auf 
dem Sternschnuppenhof. Ein Landstrich für Neugierige: unaufdring-
lich, vielseitig, westfälisch. 
Also: Nichts wie hin, am besten mit der ganzen Familie. 
 
Bianca Lorenz, Cornelia Ertmer,  
Anne-Kathrin Koppetsch 

GLüCK
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h  Hof Mertin, Bönninghauser Straße 5, 44329 Dortmund, Tel. (02 31) 23 12 36 
www.hof-mertin.de 

h  ÖPNV: ab Dortmund Bahnhof U423, Haltestelle Am Brandhof, ca. 10 Min. Fußweg 

lkälök

Frische, direkt vom Feld 
Hof Mertin in Dortmund-Grevel

Es ist ein herrlicher Ausflug, durch den ländlichen Dortmunder Nord-
osten zu fahren: grüne Felder, weiter Blick, die pure Entschleunigung. 
Wenn man die Landmarke Lanstroper Ei sieht, ist der Hof Mertin 
ganz nah. Ein typisch westfälischer Hof, rotes Backsteinhaus mit grünen 
Fensterläden, ein adrettes Gärtchen davor und Apfelbäume rundhe-
rum. 
Wer hier ankommt, freut sich über den schmucken Hof samt schnu-
ckeligem Hofladen. Je nach Saison stehen vor dem Laden Obstkisten 
mit knackigen Äpfeln und Blumendekoration zum Verkauf. Drinnen 
erwartet uns ein feines Angebot an Leckereien und freundliche Ver-
käuferinnen. Neben feldfrischem Obst und Gemüse lockt am Wo-
chenende frisch gebackenes Brot. Für auf die Stulle gibt es Wurst- und 

Käsespezialitäten wie auch Vegetarisches. Zartes Huhn und 
Fleisch warten auf die Grillmeisterinnen und -meister. Vieles 
stammt vom eigenen Hof und von regionalen Hofbetrieben. Je-
des Produkt wird mit Sorgfalt für die Kunden ausgesucht. Nur 
was Familie Mertin schmeckt, darf in die Regale. Hier findet 
man immer etwas Köstliches für sich oder auch als Geschenk. 
Falls Mama etwas länger im Laden bleibt, gibt es draußen für 

die Jüngsten tolle Spielgeräte. Wer es zur Öffnungszeit nicht schafft, 
findet Etliches im Automaten vor dem Lädchen. 
Der Höhepunkt im Jahr ist die Erdbeerzeit. Familie Mertin hat sich 
auf den Anbau der köstlichen roten Früchtchen spezialisiert. Sehr be-
liebt sind im Sommer die Selbstpflückfelder. Viele Familien unterneh-
men einen Ausflug, um ihre Ernte selbst einzubringen. Auch Himbee-
ren, Äpfel und Bohnen darf man selber pflücken. Ein großer Spaß für 
Kinder. Hier sehen viele zum ersten Mal, wo ihr Essen herkommt. 
Den Hof gibt es bereits seit dem 14. Jahrhundert. Kristina und Friedrich 
Mertin führen den Familienbetrieb mit viel Leidenschaft weiter. Wäh-
rend der Chef auch noch erfolgreich technische Innovationen austüftelt, 
sorgt die kreative Chefin für neue Attraktionen, wie die Hüpfburg im 
Maisfeld. So viel Engagement schafft glückliche Stammkunden.
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h  Zentrum für Internationale Lichtkunst e.V., Lindenplatz 1, 59423 Unna,  
Tel. (0 23 03) 10 37 51, www.lichtkunst-unna.de 

h  ÖPNV: ab Unna Bahnhof Bus C 40/C 42, Haltestelle Lindenbrauerei  
oder vom Bahnhof ca. 15 Min. Fußweg

Alles so erleuchtet hier! 
Das Zentrum für Internationale Lichtkunst in Unna

Wer das Lichtkunstmuseum in Unna erkunden will, muss tief hinab-
steigen in den Keller. 10 Meter unter der Erde kann man in den Räumen 
der ehemaligen Lindenbrauerei eine ganz besondere Ausstellung ent-
decken. Es erwartet sie ein Spiel von Licht und Schatten, Farbe und Be-
wegung. Buchstaben ergeben Wörter, oder sie umtanzen eine Discokugel 
wie bei der Installation „Space-Speech-Speed“. Scheinbar planlos wabern 
Zeichen durch den Raum, reflektiert von Spiegelkugeln, und flimmern 
über die Wände. Hier wird ständig mit der Wahrnehmung der Eintre-
tenden gespielt, sie wird verändert, erweitert. Die Künstlerin Christina 
Kubisch hat beispielsweise Gärbecken in Klangfelder verwandelt. Ober-
tongesänge schaffen im Raum der Installation „Lotusschatten“ eine me-
ditative Atmosphäre. Eine besondere Attraktion zum 20-jährigen Be-

stehen des Museums kreierte ein Künstlerquartett mit einem 
begehbaren Wald aus Tausenden von Gummibändern. Darauf 
wird eine Landschaft projiziert. 
Manches regt zum Nachdenken an: Christian Boltanski erinnert 
mit seinem „Totentanz“ an den Holocaust. Scherenschnitte be-
wegen sich vor Lichtquellen, suggerieren mit ihren Schatten 
einen unheimlichen Tanz; der 2021 verstorbene Künstler hatte 

jüdische Wurzeln. 
Ein Höhepunkt des Museums erwartet die Besucher zum Schluss: Sie 
durchschreiten einen Gang zwischen Wänden, an denen Wasser hi-
nunterzustürzen scheint. Diese „Wasserfälle“ werden durch zuckendes 
Stroboskoplicht scheinbar „unterbrochen“ – eine interessante optische 
Täuschung. 
„Licht“ ist eines der zentralen Themen der Kulturregion Hellweg. 
Unnas Zentrum für Internationale Lichtkunst ist weltweit einzigartig. 
Es bildet den Ausgangspunkt dieser erleuchteten Reise. Weithin sichtbar 
ist der Schornstein der ehemaligen Lindenbrauerei mit den Neonzahlen. 
Vom „Platz der Kulturen“ zieht sich mit der Installation „Third Breath“ 
von James Turrell eine weitere Lichtspur in die Region. Unbedingt 
vorher eine Führung buchen!
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h  Themenpark Mythos Stein, Schneidweg 34, 59590 Geseke, Tel. (0 29 42) 59 60 
www.westfaelische-hanse.de 

h  ÖPNV: ab Hamm Bahnhof RB89 bis Geseke Bahnhof,  
dann weiter mit dem Fahrrad, ca. 4 Kilometer 

Von zart bis zackig 
Mythos Stein im Steinbruch Dyckerhoff bei Geseke

Der Kontrast könnte nicht größer sein. Hier das filigrane, von Rückert 
besungene nachtbethaute Tausendschön, da die scharfkantigen, gezack-
ten, bis 30 Meter hohen Steinwände. Was macht die Natur mit einer 
Landschaft, die der Mensch, wie der Biologe Markus Raker es formuliert, 
„auf links“ gedreht hat? Sie passt sich an. Auf den etwa 7 Hektar, die 
der Betreiber des Steinbruchs der Naturschutz-Stiftung Geseke zur Re-
naturierung überlassen hat, haben sich auf dem Kalkmagerrasen über 
250 Pflanzenarten, auch bedrohte, angesiedelt. Wer kennt zum Beispiel 
den Fransenenzian? Neuntöter und Nachtigall trällern ihre Lieder, Tur-
teltauben und Uhus nisten in den Steilwänden. Geburtshelferkröte und 
Kammmolch, der Hauhechelbläuling und Insekten aller Art fühlen sich 
hier wohl. Damit das wuchernde Buschwerk von Hagebutte, Weißdorn 

und Birke nicht überhandnimmt, beweiden im Sommer Schaf- 
und Ziegenherden das idyllische Biotop. 
Atemberaubend ist der Blick von oben auf Steinwände und 
Grundwassersee. Vor der fernen Silhouette der Beckumer Kalk-
werke wirkt der Naturpark mit den steinernen Stelen und  
Quadern der Künstlerin Renate Geschke besonders bei Sonnen-
untergang fast mystisch – Erinnerung an Kultstätten der Jung-
steinzeit. 
Aufgestellte Tafeln informieren interessierte Naturliebhaber über 

die Entstehung des Kalksteins und seine Verarbeitung. Kurzweiliger 
jedoch ist eine Führung mit Markus Raker, dessen Herz von Jugend 
an für Steinbrüche schlägt. Seine Faszination für den Zeithorizont von 
88 Millionen Jahren überträgt sich rasch auf die Zuhörenden. Wer 
möchte nicht auch einmal Ammoniten oder den Abdruck von Fisch-
skeletten und Muscheln finden? Am ehesten geht das am extra einge-
richteten „Klopfhaufen“. Jeder Fund wird bejubelt. Ein Spaß für die 
ganze Familie. Die glücklichen Finder müssen ihre Ausbeute jedoch 
über die 700 Meter lange Rampe schleppen, die sich von der Sohle 
nach oben schwingt. Der Park ist immer geöffnet. Dreimal im Jahr 
gibt es eine kostenlose Führung.
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